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Anordnung
zur Durchführung der Aktion „Industriearbeiter 

aufs Land“.

Vom 11. November 1958

Im Einvernehmen mit dem Minister für Nationale 
Verteidigung, dem Minister des Innern, dem Minister 
der Finanzen, dem Komitee für Arbeit und Löhne und 
nach Anhören des Zentralvorstandes der Gewerkschaft 
Land und Forst wird folgendes angeordnet:

Geltungsbereich

§ 1

(1) Die in dieser Anordnung festgelegten Vergünsti­
gungen der Aktion „Industriearbeiter aufs Land“ gelten 
für einen Einsatz der Kader in MTS, LPG und ÖLB. 
Sämtliche Vergünstigungen im Rahmen der Aktion 
„Industriearbeiter aufs Land“ dürfen für die gleiche 
Person nur einmal gewährt werden.

(2) Der Einsatz der Kader in VEG erfolgt in Schwer­
punktbetrieben, die vom Rat des Bezirkes festgelegt 
werden.

(3) Die Vergünstigungen gemäß Abs. 1 erhalten auch 
die Kader, die auf Grund ihrer Eignung in die Räte der 
Gemeinden (Bürgermeister, Stellvertreter des Bürger­
meisters oder Sekretär) gewählt wurden.

§ 2

Kader im Sinne der Aktion „Industriearbeiter aufs 
Land“ sind:

a) politisch und fachlich qualifizierte Industrie- und 
Verwaltungskader, die zur Unterstützung der so­
zialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft 
einen Arbeitswechsel von einem volkseigenen oder 
privaten Industriebetrieb, von Einrichtungen des 
staatlichen oder genossenschaftlichen Handels, von 
einer staatlichen Verwaltung oder Einrichtung 
(außer landwirtschaftlichen Verwaltungen und 
Gemeindeverwaltungen) oder von demokratischen 
Organisationen in die MTS, LPG, VEG oder ÖLB 
vornehmen, und der im § 1 Abs. 3 genannte Per­
sonenkreis, wenn die Delegierung von den vor­
genannten Betrieben oder Einrichtungen bzw. von 
der Kreiskommission „Industriearbeiter aufs 
Land“ erfolgt;

b) LPG-Mitglieder aus anderen Bezirken, die aus 
wirtschaftlich gefestigten LPG, in denen die Ar­
beitskräftelage es erlaubt, in schwach entwickelte 
Genossenschaften der Bezirke Rostock, Schwerin, 
Neubrandenburg und Frankfurt (Oder) delegiert 
und dort Mitglied werden;

c) alle aus den Reihen der Nationalen Volksarmee 
und anderer bewaffneter Organe in Ehren aus­
scheidenden Soldaten, Unteroffiziere und Offiziere, 
die eine Tätigkeit erstmalig oder erneut in einer 
MTS, LPG, einem VEG oder ÖLB aufnehmen.

§ 3
Förderungsmaßnahmen

(1) Die Vergütung der Kader erfolgt vom Zeitpunkt 
ihres Einsatzes nach der für den Einsatzbetrieb gelten­
den Lohn-, Gehalts- oder sonstigen Vergütungsregelung 
und Zuschlagsverordnung Landwirtschaft vom 28. Mai 
1958 (GBl. I S. 419). Die zum Einsatz kommenden 
Kader erhalten folgende Vergünstigungen:

1. Lohnausgleich,
2. einmalige Beihilfe,
3. Trennungsentschädigung und Umzugskostenver­

gütung.

(2) Soweit für die bisherige Tätigkeit in anderen 
Zweigen der Volkswirtschaft ein höherer Verdienst 
(Gehalt oder Lohn) gezahlt wurde, ist die Differenz 
zwischen dem neuen Lohn oder Gehalt und dem vor­
herigen Durchschnittsnettoverdienst der letzten drei­
zehn Wochen für die Dauer von drei Monaten zu 
zahlen. Die Differenz wird für die Dauer Von sechs 
Monaten an Kader gezahlt, die eine Tätigkeit ent­
sprechend dieser Anordnung in den Bezirken Rostock, 
Schwerin, Neubrandenburg und Frankfurt (Oder) auf­
nehmen und bisher in einem anderen als den genann­
ten Bezirken tätig waren. Der Lohnausgleich darf den 
Betrag von 500 DM je Monat nicht übersteigen. Die 
Lohnsteuer und die Sozialversicherungsbeiträge wer­
den vom Lohneinkommen bzw. Gehalt einschließlich 
des Lohnausgleiches berechnet.

(3) In besonderen Härtefällen kann der Lohnausgleich 
um drei Monate verlängert, werden. Uber Anträge auf 
Verlängerung des Lohnausgleiches entscheidet die 
Ki-eiskommission „Industriearbeiter aufs Land“.

(4) Werden Kader Mitglieder von LPG, erfolgt ihre 
Vergütung nach Arbeitseinheiten. Für die Berechnung 
des Lohnausgleiches ist die Differenz zwischen dem 
Durchschnittsnettoverdienst der letzten dreizehn Wochen 
und dem Wert der Arbeitseinheit abzüglich der Sozial­
versicherungsbeiträge zu gewähren. Als untere Grenze 
sind fünfundzwanzig Arbeitseinheiten je Monat zu­
grunde zu legen, mit Ausnahme bei Krankheitsfällen. 
Die für geleistete Arbeitseinheiten zur Verteilung ge­
langenden Naturalien sind zum Erfassungspreis zu be­
rechnen.

(5) Jugendliche, die zum Einsatz in eine LPG kommen 
und keine abgeschlossene Lehre haben, werden nach 
den Anlagen des Rahmenkollektivvertrages VEG unter 
Berücksichtigung der Zuschlagsverordnung Landwirt­
schaft entlohnt, sie erhalten keinen Lohnausgleich; das 
gleiche trifft für Jugendliche zu, die eine Lehre in einer 
LPG aufnehmen.

(6) Die zum Einsatz in LPG kommenden Industrie­
kader sind beim Bau der Hauswirtschaft und bei der 
Anschaffung der individuellen Viehhaltung weitgehend 
zu unterstützen. Hierbei sind die staatlichen Unter­
stützungen (der 60 °/oige Zuschuß zum Anschaffungs­
preis beim Kauf der ersten Milchkuh u. a.) zu ge­
währen.

Gewährung einer einmaligen Beihilfe

(1) Die im § 2 genannten Kader erhalten eine 
einmalige Beihilfe, wenn sie sich schriftlich verpflich-


